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Index

E6J

32/04 Steuern vom Umsatz

Norm

62000CJ0235 CSC Financial Services VORAB;

62015CJ0040 Aspiro VORAB;

UStG 1994 §3a;

1. UStG 1994 § 3a heute

2. UStG 1994 § 3a gültig ab 01.01.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 113/2024

3. UStG 1994 § 3a gültig von 01.01.2016 bis 31.12.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2015

4. UStG 1994 § 3a gültig von 15.08.2015 bis 31.12.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2015

5. UStG 1994 § 3a gültig von 01.01.2015 bis 14.08.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 40/2014

6. UStG 1994 § 3a gültig von 01.01.2013 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 112/2012

7. UStG 1994 § 3a gültig von 16.06.2010 bis 31.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 34/2010

8. UStG 1994 § 3a gültig von 18.06.2009 bis 15.06.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 52/2009

9. UStG 1994 § 3a gültig von 24.05.2007 bis 17.06.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2007

10. UStG 1994 § 3a gültig von 31.12.2004 bis 23.05.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 180/2004

11. UStG 1994 § 3a gültig von 28.04.2004 bis 30.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 27/2004

12. UStG 1994 § 3a gültig von 31.12.2003 bis 27.04.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 134/2003

13. UStG 1994 § 3a gültig von 21.08.2003 bis 30.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2003

14. UStG 1994 § 3a gültig von 15.07.1999 bis 20.08.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 106/1999

15. UStG 1994 § 3a gültig von 31.12.1996 bis 14.07.1999 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 756/1996

16. UStG 1994 § 3a gültig von 06.01.1995 bis 30.12.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 21/1995

17. UStG 1994 § 3a gültig von 01.01.1995 bis 05.01.1995

Rechtssatz

Der Begri; "Vermittlung" bezieht sich auf eine Tätigkeit, die von einer Mittelsperson ausgeübt wird, die nicht den Platz

einer Partei des vermittelten Vertrages einnimmt und deren Tätigkeit sich von den typischen vertraglichen Leistungen

unterscheidet, die von den Parteien des vermittelten Vertrages erbracht werden. Die Vermittlungstätigkeit ist eine

Dienstleistung, die einer Vertragspartei erbracht und von dieser als eigenständige Mittlertätigkeit vergütet wird. Sie

kann u.a. darin bestehen, der Vertragspartei die Gelegenheiten zum Abschluss eines solchen Vertrags nachzuweisen,

mit der anderen Partei Kontakt aufzunehmen oder im Namen und für Rechnung des Kunden über die Einzelheiten der

gegenseitigen Leistungen zu verhandeln. Zweck dieser Tätigkeit ist es also, das Erforderliche zu tun, damit zwei

Parteien einen Vertrag schließen, ohne dass der Vermittler ein Eigeninteresse am Inhalt des Vertrags hat (vgl. EuGH

file:///
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2017130059_20171122L02#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10004873&Artikel=&Paragraf=3a&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40263525
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40173878
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40173877
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40162408
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40143612
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40118928
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40106434
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40087641
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40062044
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40051197
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40048893
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR40044027
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR12057895
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR12055668
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR12054260
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1994/663/P3a/NOR12053202


13.12.2001, CSC Financial Services, C-235/00, Rn. 39). Dagegen handelt es sich nicht um eine Vermittlungstätigkeit,

wenn eine der Vertragsparteien einen Subunternehmer mit einem Teil der mit dem Vertrag verbundenen Sacharbeit

betraut, wie der Erteilung von Informationen an die andere Partei oder der Annahme und Bearbeitung der Anträge auf

Abschluss des vermittelten Vertrags. In einem solchen Fall nimmt der Subunternehmer denselben Platz ein wie der

Anbieter und ist daher keine Mittelsperson (vgl. neuerlich EuGH CSC Financial Services, Rn 40); insoweit handelt es sich

um eine Ausgliederung der Tätigkeiten des Anbieters (vgl. auch EuGH 17.3.2016, Aspiro, C- 40/15, Rn. 42).Der Begri;

"Vermittlung" bezieht sich auf eine Tätigkeit, die von einer Mittelsperson ausgeübt wird, die nicht den Platz einer Partei

des vermittelten Vertrages einnimmt und deren Tätigkeit sich von den typischen vertraglichen Leistungen

unterscheidet, die von den Parteien des vermittelten Vertrages erbracht werden. Die Vermittlungstätigkeit ist eine

Dienstleistung, die einer Vertragspartei erbracht und von dieser als eigenständige Mittlertätigkeit vergütet wird. Sie

kann u.a. darin bestehen, der Vertragspartei die Gelegenheiten zum Abschluss eines solchen Vertrags nachzuweisen,

mit der anderen Partei Kontakt aufzunehmen oder im Namen und für Rechnung des Kunden über die Einzelheiten der

gegenseitigen Leistungen zu verhandeln. Zweck dieser Tätigkeit ist es also, das Erforderliche zu tun, damit zwei

Parteien einen Vertrag schließen, ohne dass der Vermittler ein Eigeninteresse am Inhalt des Vertrags hat vergleiche

EuGH 13.12.2001, CSC Financial Services, C-235/00, Rn. 39). Dagegen handelt es sich nicht um eine

Vermittlungstätigkeit, wenn eine der Vertragsparteien einen Subunternehmer mit einem Teil der mit dem Vertrag

verbundenen Sacharbeit betraut, wie der Erteilung von Informationen an die andere Partei oder der Annahme und

Bearbeitung der Anträge auf Abschluss des vermittelten Vertrags. In einem solchen Fall nimmt der Subunternehmer

denselben Platz ein wie der Anbieter und ist daher keine Mittelsperson vergleiche neuerlich EuGH CSC Financial

Services, Rn 40); insoweit handelt es sich um eine Ausgliederung der Tätigkeiten des Anbieters vergleiche auch EuGH

17.3.2016, Aspiro, C- 40/15, Rn. 42).
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